Anlage: 3

Formblatt: Checkliste — Barrierefreie Gestaltung der Verkehrsanlagen
Planungsgrundlage ist die DIN 18024-1 Barrierefreies Bauen, Teil 1 Stralen, Platze, Wege, 6ffentliche Verkehrs- und Grinanlagen sowie Spielplatze

Vorhaben: FluthilfemaRnahme Nr. 200 Ufermauer Saline (UM 004)

Prifung Vorplanung durch 61 am entféllt Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischer am ..........
Prifung Entwurfsplanung durch 66 am 10/2018 Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischer am ...........

Prifung Ausfiihrungsplanung durch 66 am .......... Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischeram ...........
Bauabnahme durch 66 am .......... Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischeram ...........
Pkt. Die Punkte sind:
Nr. DIN Forderungen der DIN 18024-1 nicht relevant werden nur eingeschrankt werden nicht um-
umgesetzt umgesetzt gesetzt
01 |4 Male von Bewegungsflachen
4.1 Kopffreiraum von Bewegungsflachen = 2,30 m X
4.2 b >4,00m,t> 2,50 m als Verweilflache auf Schutzinseln/Fahrbahnteilern X
' von Hauptverkehrsstralen
b > 3,00 m auf Gehwegen an Kindergarten, Schulen, Einkaufszentren,
43 - o X
Pflegeeinrichtungen, Fu3géngeriiberwegen und Furten
b > 3,00 m,t> 2,00 m als Verweilflache auf Ful3gangeriiberwegen und
4.4 ; X
Furten vor ErschlieBungsstraflen
4.5 b > 2,00 m auf Gehwegen an Sammelstralien X
4.6 b>150m,t>150m vor Haus- und Gebdudeeingdngen u. a. X
4.7 b > 1,50 m auf Gehwegen, auf Hauptgehwegen, an Treppenanlagen X
48 t = 1,50 m neben Langsseite eines KFZ des Rollstuhlbenutzers auf Pkw- X
' Stellplatzen
4.9 b > 1,30 m zwischen Umlaufschranken X
410 b > 1,20 m zwischen Radabweisern von Rampen, situationsbedingt auf X
' Hauptgehwegen
Stand: 12/2014 Seite 1 von 6



Pkt. Die Punkte sind:
Nr. DIN Forderungen der DIN 18024-1 nicht relevant werden nur eingeschrankt werden nicht um-
umgesetzt umgesetzt gesetzt
411 b > 0,90 m auf Nebengehwegen, in Durchgangen z.B. an Kassen/ X
' Kontrollen
412 b > 2,50 m tief entlang von Haltestellen &ffentlicher Verkehrsmittel X
mind. 1,50 m x 1,50 m vor Fahrschachttiiren, keine Uberlagerung mit ande- | X
4.13 ren Bewegungsflachen, nicht gegentiber abwarts fiihrenden Treppen/
Rampen anordnen
02 |5 MalRe von Begegnungsflachen fur Rollstuhlbenutzer auf
Gehwegen
51 Fur Hauptgehwege: b 22,00 m, t 2 2,50 m in Sichtweite, Abstand < 18 m X
' Fir Geh- und Nebengehwege: b 22,00 m, t 2 2,50 m in Sichtweite
5.2 b > 1,80 m,t > 1,80 m neben Baustellensicherungen in Sichtweite X
03 |6 Oberflachenbeschaffenheit von Bewegungs-/ Begegnhungs-
flachen
Bei jeder Witterung leicht, erschitterungsarm und gefahrlos begeh- X
und befahrbar
04 |7 TUren
b>090m,h=>=210m X
05 |8 FuRgangerverkehrsflachen
8.1 Allgemeine Forderungen
anbaufreie Hauptverkehrsstreifen — Schutzstreifen > 0,75 m anordnen X
Bordauftritt > 3 cm in Anlieger- und Sammelstraf3en X
Geh-/Radwegtrennung bei niveaugleicher Lage mit > 0,50 m breitem Be- X
grenzungsstreifen (taktil und optisch kontrastierend)
Muldentiefe < 1/30 der Breite X
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Pkt. Die Punkte sind:
Nr. Forderungen der DIN 18024-1 . werden nur eingeschrankt werden nicht um-
DIN nicht relevant
umgesetzt umgesetzt gesetzt
8.2 Langsfalle
< 3 % Langsgefille X
bei 3 - 6 % Verweilplatze mit < 3 % in Abstdénden von max. 10,00 m X
starkere Langsgefalle — Angebot von Alternativen (geeignete Umgehung) X
8.3 Quergefalle
bei Gehwegen < 2 % * X
bei Grundstiickszufahrten < 6 % X
8.4 Richtungsanderungen taktil und optisch kontrastierend ausweisen X
8.5 Verkehrsberuhigter StraRenraum X
Leitsystem taktil und optisch kontrastierend ausbilden, Leitsysteme nach X
DIN 32984
06 |9 Verweilplatz
in Bereichen z. B .von Gehwegen, Treppen, Rampenanlagen, sollten taktil
und optisch kontrastierend ausgewiesene Uberdachte Verweilplatze ver- X
fugbar sein
07 |10 Zugang, FulRgangertiberweg, Furt auf gleicher Ebene
101 abgesenkte Borde auf + 3 cm Auftritt, taktil und optisch kontrastierend X
’ kennzeichnen
Uberquerungsstellen —rechtwinklig zur Fahrbahn, uneingeschranktes Sicht- X
feld Kfz-Wartende Personen (Sichthindernisse im Sichtdreieck h < 0,50 m)
10.2
Abdeckung von Entwasserungs- und Revisionsschachten nicht im Uber- X
querungsbereich anordnen
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Pkt. Die Punkte sind:
Nr. DIN Forderungen der DIN 18024-1 nicht relevant werden nur eingeschrankt werden nicht um-
umgesetzt umgesetzt gesetzt
08 |11 Stralenverkehrssignalanlage an Furten
StralRenverkehrssignalanlagen nach DIN 32981 und RILSA akustisch, X
optisch kontrastierend und taktil auffindbar und benutzbar anlegen
Querungsgeschwindigkeit nicht mehr als 80 cm/s 2) X
Zugang zu unterschiedlichen Ebenen
09 |12 .
(Treppe, Fahrtreppe, Fahrsteig, Rampe, Aufzug)
12.2 Treppe (die Forderungen der DIN 18024-1, Pkt. 12.2 sind zu priifen) X
12.3 Fahrtreppe (die Forderungen der DIN 18024-1, Pkt. 12.3 sind zu prifen) X
12.4 Fahrsteig (die Forderungen der DIN 18024-1, Pkt. 12.4 sind zu prifen) X
Rampe, Steigung < 6 %, ohne Quergefélle ausbilden X
Rampenléange max. 6,00 m, dann Zwischenpodest mit Lange ab 1,50 m X
125 Rampe und Zwischenpodest mit 10 cm hohen Radabweisern versehen X
Rampe und Zwischenpodest mit Handlauf in h = 85 cm nach DIN 18025-1 X
in Verlangerung einer Rampe keine abwarts fuhrende Treppe X
12.6 Aufzug (die Forderungen der DIN 18024-1, Pkt. 12.6 sind zu prifen) X
10 | 13 Offentlich zugéangige Griinanlagen und Spielplatz X
11 |14 Baustellensicherung
12 | 15 Haltestelle offentlicher Verkehrsmittel und Bahnsteig
Hohenunterschied und Abstand Fahrgastraum zu Bahnsteig nicht tber
3cm ™) , grolRere Unterschiede sind durch bauliche oder fahrzeugtechni- X
sche Malinahmen an mind. einem Zugang auszugleichen
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Pkt. Die Punkte sind:
Nr. DIN Forderungen der DIN 18024-1 nicht relevant werden nur eingeschrankt werden nicht um-
umgesetzt umgesetzt gesetzt
Einstiegsstellen sind taktil und optisch kontrastierend auszubilden X
Witterungsschutz, auch fir Rollstuhlfahrer, und Sitzgelegenheiten vorsehen | X
Bewegungsflachen an Haltestellen durfen nicht von Radfahrwegen gequert X
werden
an stark frequentierten, zentralen Bahnhdéfen sind Sanitaranlagen nach DIN
X

18024-2 vorzusehen

13 | 16 Pkw-Stellplatze
3 % aber mind. ein Stellplatz nach DIN 18025-1 behindertengerecht X
gestalten
MaRe Bewegungsflache nach 4.8, Borde nach 10.1 X
bei Langsparkplatzen mind. ein Pkw-Stellplatz | = 7,50 m, b = 2,50 m X

14 | 17 Offentliche Fernsprechstellen und Notrufanlage X

15 | 18 Bedienungselement X

16 | 19 Ausstattung, Orientierung, Beschilderung und Beleuchtung
Bodenindikatoren nach DIN 32984 X
Ausstattung optisch kontrastierend wahrnehmbar und ohne Unterschnei- X
dung ausbilden
Hinweise optisch kontrastierend und taktil oder akustisch erkennbar X
blendfreie Lesbarkeit mit Schriftzeichen guter Lesbarkeit X
Beleuchtung blend- und schattenfrei, mit héherer Beleuchtungsstérke als X
nach DIN 5035-2 vorsehen
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Pkt. Die Punkte sind:

Nr. DIN Forderungen der DIN 18024-1 icht rel t werden nur eingeschrankt werden nicht um-
nichtrelevan umgesetzt umgesetzt gesetzt

17 Forderungen der DIN 32984 (Bodenindikatoren) X

18 Forderungen der DIN 32975 (optische Kontraste) X

1.) Die DIN konkurriert mit weiteren Vorschriften deren Umsetzung auch im Interesse einer sicheren Begehbarkeit notwendig ist, u. a RAS-Ew mit der Forderung =2,0% allgemein fir Gehwegflachen und
= 3,0 % fur gepflasterte Gehwegflachen. Die Forderung begriindet sich zur Durchsetzung der Wasserabfiihrung und Verminderung von Eisbildung.

2.

[

Nach der RILSA gibt es abweichende Forderungen. Es gilt 1,2 m/s als Regelwert. (1,0...1,5m/s). Es ist zu prifen, welche Querungsgeschwindigkeit umsetzbar ist.

3.) Das MaR ist an StraBenbahnhaltestellen abhangig von den eingesetzten StralBenbahnfahrzeugen. Die Bahnsteigh6he muss so angelegt sein, dass die Sicherheit fuir die Funktion zur Turéffnung immer
gewahrleistet bleibt. Diese Sicherheit ist unter allen Bedingungen mit unterschiedlichster Witterung, Fahrzeuglast und Verschlei3zustédnden zu gewahrleisten. Ein Maf von 3 cm ist unter den betrieblichen
Randbedingungen insbesondere der Fahrzeugeinfederung unter Last nicht umsetzbar. In den Empfehlungen EAO wird ein MaR von 5 cm empfohlen (n. Bild 4.62). Bei der HAVAG wird an StraRenbahn-
haltestellen eine Bahnsteighthe von 23 cm iber SO umgesetzt. Dieser Wert orientiert sich an dieser Empfehlung der EAO.

Die eingesetzten Fahrzeuge miissen uber entsprechende Vorrichtungen (Kneeling, Rampen usw.) verfiigen, damit an mindestens einem barrierefreien Fahrzeugzugang der Héhenunterschied / Abstand
Fahrgastraum zu Bahnsteig nicht gré3er als 3 cm ist. Gleichzeitig ist das Halten der Fahrzeuge an den dafir vorgesehenen Positionen abzusichern, damit das Einstiegsfeld (in Ausnahmefallen nur Auffin-
destreifen ohne besonderes Einstiegsfeld) von sehbehinderten/blinden Menschen fiir einen barrierefreien Einstieg genutzt werden kann.

An niederflurgerechten Bushaltestellen iberschreitet die Spalthéhe aufgrund der zu gewahrleistenden Uberstreichung des Bordes durch den Fahrzeugiiberhang beim fahrdynamischen Anfahren/Verlassen
der Haltestelle deutlich die 3 cm. An niederflurgerechten Bushaltestellen mit einem 18 cm hohen Kasseler Sonderbord im Stadtgebiet verbleibt nach Absenkung (Kneeling) der rechten Fahrzeugseite eine
Restspalthohe von ca. 10 cm. Dieser Hohenunterschied wird durch fahrzeugtechnische Ma3nahmen an einem Zugang ausgeglichen. Alle niederflurgerechten Busse der HAVAG sind an der mittleren Tur
mit einer manuellen Rampe ausgestattet, die bei Bedarf vom Busfahrer ausgeklappt wird.
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Familienvertraglichkeitsprufung auf der Grundlage des Kriterienkataloges B

FluthilfemaBnahme Nr. 200 Ufermauer Saline (UM 004)

Anlage 2

Fragen Relevant ] Bericksichtigt Bemerkung
ja | nein ja nein

1 [Sind verkehrsberuhigte Stral3en geplant/realisiert? - X - -

2 |Sind MaRnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung eingeleitet/geplant? - X - -

3 |Gibt es fir Kinder speziell reservierte StraRenrdume? - X - -

4 |Sind die neuralgischen Verkehrspunkte bekannt (verkehrsreiche Stral3en, = X = =
vielbefahrene Kreuzungen, schwer einsehbare Kurven)?

5 [|Welche MaRnahmen sind geplant/realisiert, um die benannten - X - -
neuralgischen Verkehrspunkte kind- und behindertengerecht zu gestalten?

6 |Wurden FuBgangerzonen geplant/eingereicht? - X - -
Wurden MaRRnahmen zur Verhinderung des Parkens auf Gehwegen, Spiel-

7 B, . - X . .
und Grinflachen ergriffen?

8 |Wie sind die Haltestellen abgesichert? - X - -

9 |Sind die Birgersteige kind- und behindertengerecht gestaltet? - X - -
Wourden bei der Planung des Offentlichen Personennahverkehrs die

10 |Schulwege der Kinder berticksichtigt und die Schulwegeplanung - X - -
einbezogen?
Waurden bei der Planung des Offentlichen Personennahverkehrs die

11 |Belange der Eltern (Umsteigen, Verkehrstaktung) berticksichtigt? - X - -
Erfolgte bei der StralRenbeleuchtung eine Beriicksichtigung der Interessen

12 lvon FuRgangern? : X : i
Wurden Querungshilfen (Briicken,Tunnel, FuRgangeriiberwege usw.)

13 |geplant/gesichert? - X - -

19.11.2018



P:\1438 Saline\B_Bearbeitung\B-2 CAD\B-2-1 Akfuell\Lageplan 20180907.dwg

- Dieser Plan wurde angefertigt auf der Vermesungsgrundlage
Reg e I q ue rSCh N |tt M1:50 des Vermessungsbiiros:
. INGENIEURVERMESSUNG ROTH & PARTNER
Ansicht  m1:100
' Abdeckplatte Wolfensteinstr. 36a
AbWICkIung Oberste Schicht: 15 cm " 06114 Halle
' vorhandenes Gelande vor Rickbau Tel.: 0345- 27 9902 31
_ Oberboden andecken _ _
mit Ansaat —— 7750 m Steinquader der vorh. Ufermauer als o Fax: 0345- 27 99 02 33
g, on _ T v Vorsatzschale (0.50 m), riickverankert —&
.‘ﬁ\\'w\\'w\\wl\w\\wl\w\\\/-s\\\/-s\\v—\\V-_\\,-.\"\,-‘\W\W\W\\w_\\wk\w\\w\\w \"‘ S RS S RS RS IS TS TP fU Ity fusaam s e N RS TS TS = = = = = ‘v"ﬁ Y e m— — —_— T T T u ﬂ' T T 77'50 AAG Hlnterfu”ung ?X\/ N
TIF G 5 P e P e o o R A i o A o i P o s s i i i e i i i il i B i i) s S S i i i i i i s s B i e e e e e e e e e e e e e S S e S e Sl e e T * inAnlehnung g —
A= =F=F= ) Sl Sl Sl S Sl Sl Sl S Sl Nl Nl ) ) S S ) ) ) e el Sl Sl Sl el el el ) ) ) el s o ) ) ) ) (P S o ) ) e ) ) ) e ”Y\ Bl ] ) Sl Sl ) ) S S ) Sl Sl el el el el el el ] : ’ . . 7] /|, — Drainage, Grundrohr nach Was7
=_:V\\|”‘{\\|WY\‘|WY\"”Y\"V‘ I\T«'\‘L‘ = \\MWY\\‘WV\\L:‘V\\‘WYI\‘wV\\‘Wv\\T V\\‘V-Ylﬂwy\\vwY\\ﬂwV\Jﬁ-v\\‘w W= \\TWW\\T b‘wy\\‘le\‘T V\\F-V\\TV—V\\T | W= \‘Tw\m” \RS \\T::ﬁjmw WE NSNS \\T S RS RS RS Bt R BN B R PN Eant Bep W B S TSN E T TS TSNS TS ST = = =N g an die WAS 7 a WA /- DN100, Mauerdurchfiihrung alle 15 m
””””””” :\:\”\:‘:\“\:\:\”\”\“\”\ﬁ\“\”\“\ﬁ\:\:\”\M\M\M\M\M\M\M\Mkw\M\MFM%M%M%M\M\v\M%M%J%v\M%vva~%~%«%v%éw~LMLMFJ%4%~W;%M%;%M e ) ) S e e e e i ey e g oL . S
E == \\w\\lw\\!w\\Px\Mwv!»\\lwm\ﬁwx\!w\\\ N S S S N S S S S N S S RS \T\:\T\A = = = - J(—TW == TS = TS = :_T*‘:vafp—trv:f ‘T—TV“ R R N N S S N S S E S E N B N N E S E U BN B W S-rW Bh W BeW N waa s = - 4 4 , -
[,: \\\\\\\\\\\\\\ *,:y:vlu o — MUIU =" \_,yl — \T — W,r\Tj:\ e U S R i |\ llT |\ s I\T IS A ‘\T SIS \T :Iiliyi;ﬂ,l Viv‘i,,‘i 'iy‘if vik ‘iI\I:L” I i,,'” if e At 4 : © 4 A 75.79 m 25 70m NE
= > BS - S AS= = \\T \mw \mw \\T \WA \Ww N \W“: NESes \\Tv— \\T \Tw \\T \\T \mw \\T \\ RS B \jw N ERNE 13(;_\TTV~ \\T \‘T::T‘TV‘ \\T \\T \\T \mw NS S S S RS S S S N S N N BN \\T \\‘v- \\|v— NSRS RS E @3‘@ B?tOﬂSCleel €125 ~E% = 4 . g C-g
e Z > NG V2 ¥ pal / I—
i~ S0 HHHHHHHHHHHHHHHHH HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH%HHHHHHHHHﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬁﬁﬂk\%mﬂﬂﬂ N ‘ ’ <
NN N N N N N N N N AN O N S N N S NS o Stahlbetonwand 7 MW 74,93 (04.03.2009)
N I N U - 99, Wasserbeton N\% (Fugen abgedichtet) ' g 4 ) 4 ~
\ ‘ ‘ | | konstruktive Bligel —= " ) ©
‘ ‘ | | | @14/20 cm x g 74.10 M NNW 74,00 m NHN
rauhe Fuge Y % o %
1 1 Ol J O} B } ) // T%?///// g ////} // | g
St é\ a g = S N N N wasserdichter
? = = 2 2 B Griindung TBW 2 [\ i Unterbeton/ | Baugrubenverbau _
UK Mauer INCN ggf Wasserbeton ~ N Spundwand =
72.5 NN N (Spundwand) S
TBW1 72.35 m Vp%\\ NN {0 mit Arbeitsebene vorhandene
\ 4 Flusssohle
K EAN\WAY
\ SNV N
R K
. . Verbleib Spundwand aus
Grun d rSS M1:100 vorhandene Pfahlrostgrindung bauzeitlichem Verbau, bis
(Grindungstiefe o ~74,10 gekiirzt
n|ChStObeiggnnt, Oberse|te rUCkgebaust()) (abgebrannt) als Kolkschutz
> +
220 ‘40‘ 140 VW_Einbindetiefe nach
45 A statisch-konstruktiven
. Erfordernissen
* * Lagestatus:L.S 150
Hohenstatus:HS 160 (Héhenangaben in m 4. NHN)
O o Bauwerksdaten:
Einwirkungen DIN EN 1991-2 i.V.m. DIN EN 1991-2/NA
Gesamtlange Teilbauwerk 2 (m) 72,24
Mittlere Hohe (m) 4,23
ENDGULTIGE ABMESSUNGEN NACH STATISCHEN, KONSTRUKTIVEN
UND WIRTSCHAFTLICHEN ERFORDERNISSEN.
Entwurfsbearbeitung: Projekt-Nr.:
801-1438-4
o o C&E Consulting und Engineering GmbH Datum | Zeichen
Jagdschankenst 52 Fon: +49-371-881 43 80 .
ONI%& @Qo D?89ii7agh2nmsnli?zsl(21rmany Fax. +49.371.881 45 89 Bearb.. | 08/2018 | Vorwerk
C\‘ n Gez.: 08/2018 | Vorwerk
c\‘ o Gepr.: Weber
(6 o Geandert Datum | Gez. Gepruft
o O > < \ HOC a
LO. T > - b
X OS50 | :
O . \ 2 % 6 ° B Stadt Ha||e/Saa|e Unter|age 4
\ % C o—o. Straen- und Tiefbauamt
L C]{QO \%
| 08
: AN Blatt-Nr. 4
/\ B | Xy K OX StraRenklasse und Nr.. -
§ | @ \Z Streckenbezeichnung: -
]—e g <A g
2
) T I I I I IO I I I I I I I I I I I LI T I I I G I TL I O 0-0-0-0-0-0: T IZOIL % Gemarkung: Halle/Saale
@@%%@.%O SO S B S BB A B B S S B B S B B B S B H S B B H BB B HH B caumeiBamatnatme
. Bearb.:
/TN Sicherung / Instandsetzung v
Ufermauer linksseitig an der Saaleam ¢, -
Halloren- und Salinemuseum in Halle | gw.nr: UM 004
Plandarstellung: Bauwerkspl an
TBW 2: Instandsetzung der Ufermauer mit Ereuerung der Griindung von
—~__P :
Saale Aufgestellt: Gepruft:
2 2 ? 2 2
Hinweise zum Leitungsbestand
~
g g m B |_I-: Der dargestellte Kabel- und Leitungsbestand wurde aus z.T. nicht digitalen Planen der Versorgungstrager ibernommen.
- - - O Diese von den Unternehmen ibergebenen Unterlagen sind aufgrund der nicht immer vollsténdig vorhandenen
O o O - _!_A Bestandsdokumentation teilweise ungenau und unvollstandig. Gesehen: Genehmiat:
o o o O N Der vorliegende Leitungsbestand dient deshalb lediglich der Information. . o
o b Vor Baubeginn der BaumaRnahme muss der Bauauftragnehmer die betroffenen Versorgungsunternehmen in Kenntnis setzen
und samtliche Schachterlaubnisscheine einzuholen.
Uber die genaue Lage- und Héheneinordnung der vorhandenen Leitungen sind die notwendigen Informationen einzuholen.
Der Leitungsbestand ist zu orten und zu markieren sowie im gesamten Bereich bauzeitlich vor Beschadigung zu schiitzen.

Blattformat: 59.4 ¢m x 116.0 ¢cm = 0.69 m?




\

[_I_l Tafel Schiffsverkehr

\ PP1
L
(L e e e e e 9 00 0 e e 9e 00200

N N A WA WA

77
B e e R e S

—

—

€007 OShMA T T

Saale

o
n
A
—
T
I
C
m
c
-n
p
I

00'G¢+0

00 05+0
00 GS+0



	Anlage 3 Checkliste barrierefreie Gestaltung von Verkehrsanlagen.pdf (p.1-6)
	Anlage 2 Familienverträglichkeitsprüfung.pdf (p.7)

